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Prävention
Prävention gegen sexualisierte Gewalt ist nicht nur in Kitas und Grundschulen, sondern auch in 
weiterführenden Schulen notwendig. Im Grundschul- und Kita-Bereich hat Strohhalm e.V. als 
Berliner Facheinrichtung zur Durchführung von solchen Präventionsveranstaltungen eine 
mehrmonatige Warteliste. Im Bereich Jugendliche scheitern Präventionsveranstaltungen oftmals 
an der Finanzierung.

Wird Ihre Partei die Finanzmittel von Strohhalm e.V. aufstocken bzw. Finanzmittel für  
Präventionsveranstaltungen an weiterführenden Schulen zur Verfügung stellen?

• SPD: Wir verweisen auf die Antwort zur vorigen Frage. 
(Grundsätzlich hält die Berliner SPD Präventionsarbeit sowie die Beratung und 
Unterstützung von sexueller Gewalt Betroffener für wichtige Aufgaben. Über die 
Finanzierung konkreter Angebote und Projekte entscheidet der Haushaltsgesetzgeber im 
Rahmen der Haushaltsaufstellung.)

• DIE LINKE: DIE LINKE steht für ein bestmögliches Bildungswesen. Und: Bildung ist 
mehr als Schule. Bereits die Kleinsten müssen Angebote erhalten, die deren 
Selbstbewusstsein stärkt und deren Entwicklung zu eigenständigen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten unterstützt. Die Stärkung der Prävention mit 
dem Ziel der besseren und rechtzeitigen Erkennung und Benennung von Gefahren, 
sowohl seitens der potentiellen Opfer selbst als auch durch die Erzieherinnen und 
Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer sowie die zahlreichen Ehrenamtlichen, die mit 
Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen von Vereinen und Verbänden arbeiten, 
gehört untrennbar zum Bildungsverständnis der LINKEN dazu. Neben den 
genannten Trägern und weiteren Beratungseinrichtungen tragen hierzu auch 
zahlreiche Träger der außerschulischen Jugend- und Bildungsarbeit bei, deren 
jeweiligen und gemeinsamen Anstrengungen durch öffentliche Zuwendungen 
gefördert werden. Durch den Ausbau des Kinderschutzes und die zunehmende 
Sensibilisierung für die Notwendigkeit entsprechender Prävention gehört dieser 
Bereich zu den wenigen Zuwendungstiteln, die in den vergangenen Jahren keine 
Kürzungen sondern sogar Zuwächse aus öffentlichen Mitteln erfahren konnten. 
Diese Politik auch künftig zu befördern, insbesondere die Kinder- und Jugendarbeit 
zu stärken, dafür steht DIE LINKE. 

• Bündnis 90/Die Grünen: Die Präventionsarbeit von sexuellem Missbrauch an 
Kindern und Jugendlichen muss verlässlich und langfristig finanziell abgesichert 
werden. Strohhalm e.V. leistet wichtige Arbeit im Bereich der Prävention und diese 
muss entsprechend abgesichert werden. Wie weit das möglich ist, muss im Zuge 
der Haushaltsberatungen entschieden werden.

• CDU: In diesem Bereich wurden unserer Kenntnis nach keine Kürzungen 
vorgenommen. Es sind auch keine Klagen über lange Wartezeiten gegenüber dem 
Parlament geäußert worden, so dass bei der angestrengten Finanzlage des Landes 
Berlin nicht von einer Aufstockung der Mittel auszugehen ist. 
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